
Besprechungen

Ordo Jahrbuch für die Ordnung VO:  - Wıirt- Demokratie und Wirtschaft des gegenwärti-
haft und Gesellschaft. Hrsg. V, BÖHM, SCn Zeitalters“ von Willgerodt se1l —-

LUTZ, MEVYER. Düsseldorf, stiımmend der Aatz herausgeschrieben: 1e
München Küpper 1969 468 Lw. 65,—. konzertierte Aktion kann ıcht den 1nnn

An der Spitze des Bands steht eın Referat, haben, die staatliche Wirtschaftspolitik durch
das WweIit ber den herkömmlichen Themen- eine Art ständestaatlicher Nebenregierung

entlasten, sondern muß allein dazu dienen,kreıs dieses Jahrbuchs hinausgreift: „Christli-
ches rbe und Kollektivismus“ VO'  3 TIh. Mol- die Wirtschaftspolitik, die der Aufsicht

des Parlamentes steht, störende Ver-Nar, das eın doppeltes abendländisches Erbe,
eın gnOstisches un: eın christliches, unterschei- bandseinflüsse abzusichern, indem INa  - die
det und eindeutig ZUZgUNSICEN des letzteren Loyalität der Gruppen herstellt“ (368
Stellung bezieht (11—22) Daran schließen Nell-Breuning 5J
sıch „Anmerkungen ZuUuUr Enzykliıka ‚Populo-
ı58 progressi10‘“ VO  3 GöÖtz, die siıch
ehrlich bemühen, der Enzyklika gerecht SMEND, Rudolt Staatsrechtliche Abhandlun-werden, wWenn auch ıcht 1n allen Stücken

sCcCNH und andere Aufsätze. Z erweiterte Auf-gelingt (23—33). Bemerkenswert S1N! An- lage. Berlin, München Duncker Humblorsatze mehrerer Beiträge, S1| VO Denken 1n 1968 624 Lw. 68,60(liberal-) kapıitalistischen Kategorien lösen, Rudolf£ Smend, der heute 87)jährige GÖt-wobei jedo auffällt, daß die ideologische tinger Staatsrechtslehrer, hat 1n der WeimarerGleichsetzungen des ökonomischen Begrifts eıt auf die Entwicklung des deutschen Staats-Rısıko der Wagnistragung miıt dem ethischen rechts und Staatskirchenrechts ebenso mafßge-Begriff „Verantwortung“ immer wieder C

terläuft, WI1e auch die „Gewiınnmaxıimilerung“ bend eingewirkt W1e der Herrschaft des
Grundgesetzes. Es 1STt eshalb sehr begrü-des einzelnen Unternehmens arglos MI1t volks-

wirtschaftlichem Nutzen verwechselt wiırd, als ßen, da{ß der se1t mehreren Jahren vergriffene,
1955 erstmals erschienene Sammelband mitob Profitstreben un: Gewinnmaximilerung den wichtigsten seiıner staatsrechtlichen Ab-sıch nıcht besonders erfolgreich dadurch VCI- handlungen nunmehr 1n erheblich erweıterterwirklichen ließen,; daß Man, AaNnsSTatt die (ob- Auflage vorliegt. Der Bestand der Beıträgejektiven) Kosten mınımıeren, eıinen mOg- der ersten Auflage 1St dabei unberühr SC-lichst großen eıl der Kosten Aaus der eigenen lieben

Kostenrechnung hinausverlagert und die All- Die Sammlung bringt, LLUX: wenige dergemeinheit obendrein oft MIt einem Mehr- insgesamt Abhandlungen und Artikeltachen davon! belastet, WOZU die beiden,
eın starkes Viertel des Bandes tül- NECNNECN, Aus der Weıimarer Zeıt das Reftferat

„Das echt der freien Meinungsäußerung“,lenden Beiträge VO  >; Lenel, „Mas Koh- das Smend 1927 auf der Münchener Staats-
lenanpassungsgesetz“ Ö un H. Grö- rechtslehrertagung gehalten hat, und sSe1in 1mM
nNnCrTI, 1€ ‚flankierenden Mafßnahmen‘ der Jahr 1929 erschienenes Hauptwerk Verfas-Kohlepolitik“ F ine geradezu auf- SUuNng un: Verfassungsrecht“ VM mMIt
regende Ilustration bieten; ergänzend dazu den die 1n diesem Bu: Auffas-
noch die Buchbesprechung „Energierecht“ (455— SUNSCH ergänzenden un modifizierenden Ar-
457) Da{iß VOrTr der Mont-P6&lerin-Society eın tikeln „Integrationslehre“ un „Integration“Reterat WwW1e dasjenige VO  } Buchanan, AaUus dem Handwörterbuch der Sozialwissen-
„Überfüllung der öftentlichen Einrichtungen, schaften (Bd G R und dem Ev Staats-
eın Argument für (sıc!) Staatseingriffe“ (261- exikon Staatskirchenrechtliche Veröf-
276), gehalten werden konnte, verdient ach- fentlichungen Smends sind iın diesem Band
tungsvoll vermerkt werden. Aus der kaum vertiretiten. Viele Benutzer werden Je-
Würdigung des VO GÖötz Briets herausgege- doch dankbar vermerken, daß wenı1gstens der

wohl berühmteste Artikel, der 1n der Nach-benen Werks „Laisser-faire Pluralismus‚
68


